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AKTUELLE GKR-WAHLEN 

 

 

SIE SIND GEFRAGT!  
 

Im September und Oktober 2025 wer-
den die Leitungen der Kirchengemein-
den in der Evangelischen Kirche in Mit-
teldeutschland, die Gemeindekirchenrä-
te, neu gewählt. Sie können mit darüber 
entscheiden, ob „die Kirche im Ort 
bleibt“. Sie sind gefragt! Als Kirchenäl-
teste oder Kirchenältester kann jedes 
Gemeindeglied kandidieren, das am 
Wahltag 18 Jahre  alt ist, am Gemein-
deleben teilnimmt, zum Abendmahl  
zugelassen ist und seit mindestens 
sechs Monaten in der Kirchengemeinde 
lebt. 
 

WAS BIETET IHNEN DAS  
ENGAGEMENT?  
 

Das Gemeindeleben mitzugestalten ist 
vielseitig, manchmal auch anstrengend. 
Aber die Arbeit  im Team verbindet und 
macht Spaß. Sie werden manches 
Neue entdecken. Wenn Sie mögen,     
können Sie Fortbildungen besuchen. Es 
erwartet Sie ein sinnvolles und    befrie-
digendes Engagement.  

© www.wahlen-ekm.de 
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                                                          Andacht        

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
liebe Gemeindeglieder: 
                 Wer glaubt denn sowas?? 

 

Wussten Sie schon, dass Jürgen Klopp 
Christ ist? Oder Selena Gomes oder der 
Schauspieler Samuel Koch?  
 

Ich war jedenfalls überrascht, als ich in 
der Vorbereitung vom Konfi-Nachmittag 
auf viele berühmte Persönlichkeiten ge-
stoßen bin, die sich als Christen verste-
hen.  
 

So sagt beispielsweise der Fußballtrainer 
Jürgen Klopp, „Ich bin Christ, und ich 
glaube, dass Gott bei mir ist. Für mich ist 
das der wichtigste Fixpunkt in meinem 
Leben. Ich fühle mich sicher und gebor-
gen, weil ich weiß, dass ich nie alleine 
bin.“ Oder der US-Schauspieler Dwayne 
Johnson, auch unter seinem früheren 
Wrestler-Namen „The Rock“ bekannt. Er 
berichtet, wie sein Glaube ihm half, den 
Depressionen zu entkommen und ihm ein 
„Anker“ in schwierigen Zeiten war. Heute 
sagt er: „Ich habe meinen Glauben. Ich 
habe meinen Gott. Ich fühle mich geseg-
net und bringe immer wieder meinen 
Glauben ins Spiel. Nicht notwendiger-
weise durch Worte, sondern durch Ta-
ten.“  
Erstaunliche kleine Glaubenszeugnisse 
hören wir auch von jüngeren Menschen 
aus der Öffentlichkeit, so von der frühe-
ren Grand-Prix-Gewinnerin Lena Meyer-
Landrut, die beschreibt, dass ihr der 
Glaube Halt und innere Ruhe in der 
schnelllebigen Welt gibt.  
 

Zuletzt bewegte mich die Geschichte von 
Tilman Prüfer, die er sehr persönlich in 
seinem Buch, „Weiß der Himmel…? Wie 
ich über die Frage nach Leben und Tod 
nachdachte und plötzlich in der Kirche 
saß“, erzählt. Prüfer, Journalist und Ko-
lumnist der Zeitung „Die Zeit“, als Kind 
getauft, hatte sich irgendwann von  

seinem Kinderglauben verabschiedet, 
weder Glauben noch Kirche fehlten ihm. 
Das änderte sich, als er in seinen späten 
Vierzigern unerwartet einen engen Freund 
an Krebs verlor.  
 

Prüfer fand keinen Trost, er fand sich aber 
eines Sonntagmorgens, anstatt wie ge-
wohnt auszuschlafen, in einem stinknor-
malen Gottesdienst wieder. Obwohl ihn 
der Gottesdienst eher langweilte und er 
mit vielem nichts anzufangen wusste, gab 
ihm die Zeit in der Kirche Halt. Prüfer kam 
wieder und wieder… 

  
Eine letzte Skepsis aber blieb. Diese 
suchte er zu überwinden, u.a. durch eine 
Reise nach Israel und eine Zeit im Kloster. 
Obwohl er sich noch immer nicht wie ein 
„richtiger“ Christ fühlte und versuchte, 
seine Zweifel abzulegen, gestand er sich 
schließlich ein, dass zu Glauben längst 
Teil seines Lebens geworden war. Er for-
mulierte folgendes Glaubensbekenntnis:  
 

„Die Frage von Glauben oder Nichtglau-
ben lässt sich auch vereinfachen. Entwe-
der ist die Welt bestimmt von Zufall und 
Chaos… Oder die Welt hat einen Sinn, …
in dem wir alle geborgen sind. Auch wenn 
wir ihn nicht erkennen können. Dann ist 
alles gut. Ich glaube. Denn ich will, dass 
die Dinge gut sind.“ 
 

Mir gibt Prüfers Geschichte den Impuls zu 
fragen, was mich am Glauben hält und 
trägt, durch alle Lebenswege hindurch. 
Auch, wenn nicht alle Erfahrungen spekta-
kulär wirken, lohnt es sich, sie zu erzäh-
len.  
 

Welche Menschen und Erfahrungen wa-
ren für meinen Glauben prägend? Was 
ließ mich am Glauben festhalten durch 
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   Andacht / Aktuelles 

alle Lebensphasen? Was blieb, was ver-
änderte sich, was trägt mich weiterhin?  
 

Jede Glaubensgeschichte ist besonders, 
unabhängig davon, ob wir als Kinder in 
den Glauben hinwuchsen oder später im 
Jugend- oder Erwachsenenalter zum 
Glauben kamen. Zudem macht mir Prü-
fers Buch „Mut zur Lücke“. Man muss 
nicht jederzeit im Leben das gesamte 
apostolische Glaubensbekenntnis unter-
schreiben können, um Christ zu sein.  
 

Mit den Konfis haben wir angefangen, 
persönliche Glaubenssätze zu formulie-
ren, die zu ihrem Leben passen wie bei 
Prüfer, „The Rock“ & Co. Vielleicht wird 
daraus bis zur Konfirmation ein gemein-
sames Glaubensbekenntnis? Wir dürfen 
gespannt sein.  
 

Ihre/ Eure Pfarrerin 

Nicole Breithaupt 
 

P.S. Herzliche Einladung zum Familien-
gottesdienst am Ostermontag mit Konfi-
Vorstellung und zu den Konfirmationen 
am 1. Juni, 11 Uhr in Sangerhausen bzw. 
26. Mai, 14:00 Uhr in Riethnordhausen.  
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© Gütersloher Verlagshaus  

Zweiter Tag im Prozess  
Der Gemeindeberatung  
 



 

 

                                                        Aktuelles          

Schafft Recht und Gerechtigkeit 
 

Wir feiern Kreiskirchentag. Feiern Sie 
mit. Vom 29. bis 31. August findet 
unser Kreiskirchentag in Stolberg, 
Allstedt und Heldrungen statt. In Got-
tesdiensten, Podiumsdiskussionen, 
Theater und Bibelarbeiten hören wir 
von Thomas Müntzer, sehen, wie die 
Zeit damals war und diskutieren, was 
Gerechtigkeit heute sein kann. Durch 
Gäste wie Landrat André Schröder, 
Landesbischof Friedrich Kramer oder 
die Theologin Frau Dr. Margot Käß-
mann wird unser Programm berei-
chert. Für Familien gibt es auf unse-
rem Markt der Möglichkeiten am 
Samstag tolle Angebote, wie das 
Klettern an der Himmelsleiter, 
Zauberkunst, Zirkus und Buchdruck 
wie zu Müntzers Zeiten. Besondere 
High-lights sind die Aufführung des 
Theaterstücks „Thomas Müntzer – 
Sohn Stolbergs“ Freitagabend und 
die Uraufführung des Oratoriums 
„Solange ihr Tag habt“ am Samstag-

abend. Wir freuen uns auf Sie.  
(Text: Agnes Pohl) 
 

 

Der Kartenverkauf beginnt am 20. 
Mai in der Alten Promenade 23 in 
Sangerhausen. Die Reservierung von 
Karten ist nicht möglich, um Bar-
zahlung wird gebeten. „Solange ihr 
Tag habt“: 15€/10€, „Thomas Münt-
zer. Sohn Stolbergs“: 5€ 

Es tut sich was… 

in der Arbeit mit Familien. 
 

Es geht los! Nach dem Inspirations-
abend im November wollen wir, Eh-
renamtliche und Hauptamtliche aus 
Sangerhausen, Allstedt und Artern, 
neue Formate für die Arbeit mit Fami-
lien in der Region mit Elementen von 
"Kirche Kunterbunt" ausprobieren. 
Kirche Kunterbunt findet an verschie-
denen Orten und Zeiten statt und ist 
offen für Menschen ohne kirchliche 
Prägung. Näheres zur "KiKu" unter:  
https://www.kirche-kunterbunt.de/
gestalten/downloads/  
 

Ein erstes Planungstreffen fand am 
13.03. in der VHS in Sangerhausen 
statt. Wir schmieden derzeit Pläne für 
eine erste regionale Veranstaltung für 
Familien nach der Sommerpause. 
Hast du Lust, mitzumachen oder 
kennst jemanden, der uns unterstüt-
zen kann? Ob durch Orga oder Tech-
nik, durch prakt. Hilfe in der Küche, 
Musik, Handwerkliches oder Netz-
werkarbeit: Jede Art der Unterstüt-
zung ist willkommen.  
 

Nähere Informationen bei  
Nicole Breithaupt, Claudia Fritsche  
oder bei Sandra Wildgrube-Dieck-

mann (Tel. 0160 -7532609). 
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   Rückblicke     

Familiengottesdienst " Wunderbar geschaffen" zum Weltgebetstag  
 

Mit etwa 75 Menschen fand am 9.3. ein lebendiger und bunter Familiengottes-
dienst zu den Cookinseln statt. Mit vielfältigen Beiträgen wurde der Gottedienst 
von dem Hermine - Team zusammen mit Pfrn. N. Breithaupt, den Konfis, den 
"Singing Bible Kids" und weiteren Helfenden gestaltet. Im Anschluss gab es 
Kostproben der pazifischen Küche und eine Cocktailbar von Finja und Thalia.  
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Bilder:  
Helmut Loth/  
Nicole 

Breithaupt 

Dankeschön-Veranstaltung im Gemeindehaus 

 

Am 8. Februar gab es für die Familien der Krippenspieler und weiterer Ehren-
amtlicher zum Heiligabendgottesdienst im Gemeindehaus eine Dankeschön-

Veranstaltung. Viele Eltern waren der Einladung gefolgt. Die Idee und Aus-
richtung dieses Samstagnachmittags kam vom Hermine-Team mit  Unterstüt-
zung von Pfarrerin Breithaupt und Diakonin Fritsche.  
Zum Wort DANKE trugen die ehrenamtlichen Regisseure alles zusammen, wo-
für man rückblickend dankbar sein kann - von der Hilfe bei den Kostümen 
durch Frau Kamossa über das Einstudieren der Lieder durch Frau Pohl bis 
zum technischen Support durch Matthias und Mandy und den unzähligen Fahr-
diensten sowie die Unterstützung der Eltern.  
Wertschätzende Worte richteten die Eltern an die Organisatoren und bedank-

ten sich für ihren Einsatz. 
Bei Kaffee und Kuchen 
sowie Bildern aus den 
Weihnachtsgottesdiensten in 
einem "Kirchen-Kino" fand 
die Veranstaltung einen 
gemütlichen Abschluss. 
Wir hoffen auf Wiederho-
lung.  
 

 

(Text/ Bild: Juliane Hammer)



 

 

            Rückblicke/ Personen 

Was ist los… 

Bei den Biblekids & Co? 

 

In der Arbeit mit Kindern & Familien 
gab es zuletzt einige Veränderun-
gen. Hjördis Mücke-Kämmerer ist 
leider dauerhaft erkrankt und Janine 
Hoffman weiter in Elternzeit. Damit 
die Kindergruppen in Sangerhausen 
und Oberröblingen trotzdem zuver-
lässig stattfinden können, gibt es 
jetzt Unterstützung durch verschie-
dene Personen. Der Kindertreff in 
Oberröblingen wird nun von der Ge-
meindepädagogin Doreen Krausz 
verantwortet, die Bibel Kids in 
Sangerhausen ehrenamtlich von 
Kristina Rosenstock, einer ehem. 
Praktikantin des Theo‘door. Bei den 
Singing Bible Kids erhält KMD Marti-
na Pohl gemeindepädagogische Un-
terstützung durch Diakonin Claudia 
Fritsche. Wir sind froh, damit alle 
Gruppen in den nächsten Monaten in 
guter pädagogischer Hand zu wis-
sen! (Text: Nicole Breithaupt) 

Eine magische Märchennacht 
In den Ferien vom 24. bis 25.01.25 
begaben sich 4 Kinder zum The-
O‘door, um dort gemeinsam die 
Nacht zu verbringen. Marit Krafcick 
hatte sie zu einer „Märchennacht“ 
eingeladen und voller Erwartungen 
ging es schließlich los. Zu Beginn 
trafen sich alle im TheO’door, wo 
schon eine freundliche Begrüßung 
sowie einladende Sitzkissen für ge-
mütliche Stunden vorbereitet waren. 
Jedes Kind hatte ein Märchenbuch 
mitgebracht, aus dem vorgelesen 
wurde. Danach begann die Suche 
nach märchenhaften Orten und Ge-
stalten in der Sangerhäuser Innen-
stadt. Schnell wurden sie fündig, z.B. 
der Brunnen auf dem Alten Markt 
glich doch dem der Frau Holle! Der 
Turm am Husarenpförtchen, musste 
doch der gleiche sein, in dem Rapun-
zel ihr Haar herunterließ? Im Rathaus 
wurde der steinerne Kopf fast mit 
dem Rumpelstilzchen verwechselt. 
Wieder im TheO‘ angekommen, wur-
de der Weg von Hänsel und Gretel 
mit echtem Brot nachgeahmt, natür-
lich mit verbundenen Augen und Hilfe 
des sehenden Spielpartners. Zöpfe 
wurden geflochten und es folgten 
noch weitere Spiele zum Thema Mär-
chen. Nach dem Abendessen haben 
es sich alle auf den Sitzkissen be-
quem gemacht und als Ausklang wur-
de ein Märchenfilm geschaut. Als alle 
müde wurden, durften sie es sich auf 
der Bühne bequem machen und 
schnell schliefen alle ein. Am nächs-
ten Morgen gab es ein leckeres Früh-

stück mit kleinen Brötchen, Honig, 
Wurst und Marmelade, alle haben 
mitgeholfen den Tisch zu decken. 
Der anschließende Besuch des 
Spengler-Museums wurde beson-
ders wegen des Mammuts erwähnt. 
Als Highlight gab es im Restaurant 
„Zur Scharfen Ecke“ für alle ein klei-
nes Mittagessen. Bis es schließlich 
im TheO‘door beim Waffelbacken 
und der Abholung der Eltern für alle 
dem Ende der Märchennacht zu 
ging. (Text: Marit Krafczik)  
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   Kirchenmusik           

Die historische Hildebrandtorgel zieht 
immer wieder Gäste aus dem In- und 
Ausland an. Nun wollen wir mit die-
ses „Pfund“ auch touristisch für 
Sangerhausen nutzen. In Zusam-
menarbeit mit der Rosenstadt 
Sangerhausen GmbH werden vom 
21. Mai bis 10. September, also etwa 
in der Zeit der Rosenblüte, jeden Mitt-
woch um 14:30 Uhr sogenannte Ro-
senblütenkonzerte veranstaltet. In 
einem touristenfreundlichen Format 
von 30 Minuten wird die Hildebrandt-
orgel erklingen und es gibt Infos und 
Geschichten zu Zacharias Hilde-
brandt und J. S. Bach in Sangerhau-
sen. Die Reihe wird zum großen Teil 
durch Gastorganisten bestritten. Der 
Eintritt kostet 3 €. Ziel ist es zum ei-
nen unsere Orgel in Mitteldeutsch-
land bekannter zu machen, aber 

 

Unsere Konzerte 

06. April 15:00 Uhr Gemeindehaus: Flötentöne. Klassische und moderne Mu-
sik bei Kaffee und Kuchen. (Flötenkreis; Thalia Oelze und Finja Schendzielorz) 
18. April 15:00 Uhr St. Jacobi: Musik und Texte zur Sterbestunde 

Martina Pohl Orgel, Werke von J. S. Bach und Mendelssohn Bartholdy 

Texte Pfarrerin Nicole Breithaupt 
26. April 17:00 Uhr St. Ulrici: Festkonzert Evangelische Kantorei. Evangeli-
scher Posaunenchor, Werke von Mendelssohn, Rheinberger, Schütz u. a. Lei-
tung: Martina Pohl 
18. Mai 17:00 Uhr St. Jacobi: Von Narren, Gauklern und Tyrannen in der Ba-
rockmusik. Susanne Ehrhardt – Blockflöte, barocke Klarinette & Chalumeau, 
Martina Pohl – Orgel 
20. Mai 18:00 Uhr Moltkewarte: Turmblasen und Frühlingslieder. Mit dem Evan-
gelischen Posaunenchor 
01. Juni 17:00 Uhr St. Ulrici: LICHT! Hildegard von Bingen im Spiegel unserer 
Zeit. Christina Meißner - Cello 
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Rosenblütenkonzerte in der Jacobikirche 

Text: Martina Pohl, Bild  www,sangerhausen-tourist.de  



 

 

Dauerausstellung 
„Befreundete barocke Be-
rühmtheiten“ 

 

Die Geschichte und Geschichten um Jo-
hann Sebastian Bach in Sangerhausen 
sind für viele Besucher eine echte Über-
raschung, auch dass Zacharias Hilde-
brandt DER Orgelbauer für die Bach’sche 
Orgelmusik ist und nicht Gottfried Silber-
mann. Die Rolle des Herzogtums Sach-
sen Weißenfels und seine Verbindung zu 
Bach, Hildebrandt und Sangerhausen ist 
dann schon wirklich was für die echten 
Kenner. Ein gemeinsamer Ort aller ge-
nannten Persönlichkeiten ist die Jacobiki-
rche. Um die historischen Hintergründe 
aber auch die Geschichten unseren Be-
suchern nahezubringen, arbeiten wir seit 
längerem an einer Dauerausstellung auf 
der Südempore. Ein professionelles Aus-
stellungskonzept liegt bereits vor und wir 
freuen uns, dass die Ostdeutsche Spar-
kassenstiftung uns bei dem Vorhaben 
unterstützt. Aber jedes Vorhaben braucht 
einen finanziellen Eigenanteil. Ich bitte 
sie daher um ihre Spende für die Dauer-
ausstellung „Befreundete barocke Be-
rühmtheiten“ in der Jacobikirche. Ge-
meinsam mit den Rosenblütenkonzerten 
bereiten wir uns damit auf den 300. Ge-
burtstag der Hildebrandtorgel im Jahr 
2028 vor. Für weitere Auskünfte stehe ich 
gerne zur Verfügung. (Text: Martina Pohl) 

                                              Gemeindeleben 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
 

Gottesdienste 

So, 06.04.25, 16:30 Uhr 
So, 20.04.25, Ostern TN Gottesdienst 
So, 04.05.25, 16:30 Uhr  
So, 18.05.25, 16:30 Uhr  
 

Bibelgespräche 

Mi, 09.04.25, 16:30 Uhr 
Mi, 23.04.25, 16:30 Uhr 
Mi, 07.05.25, 16:30 Uhr 
Mi, 21.05.25, 16:30 Uhr 

Gruppen und Kreise 

 

 

Offener Abend  
11.04. und 09.05.25,  
jeweils 20:00 Uhr Pfarrhaus  
Alte Promenade 23 

 

Monatlicher Seniorenkreis 

Mi, 09.04.2025 14:30 Uhr (neue Zeit!), 
Mi, 07.05.2025 14:30 Uhr, 
im Gemeindehaus Riestedter Str. 24 

 

Frauenfrühstück  
24.04. und 22.05.25, jeweils 9:30 Uhr  
im Gemeindehaus Riestedter Str. 24 

 

Konfis  
Mi 17.00 Uhr bis 18 Uhr  
(Ankommen ab 16:30 Uhr) 
 

Kontakt:  
Pfrn. N. Breithaupt 034607 349665 
(WhatsApp/ Signal: 0172 6052699) 
Pfrn. S. Weigel 0157 870 104 35  
 

Trauercafé  
Diakonie-Sozialstation,  
Kyselhäuser Str.2 (Scharfe Ecke) 
 

Mo, 28.04. und 06.05.25,  
jeweils ab 17:00 Uhr,  
Kontakt: Kirstin Keßler,  
Tel 0151/22816508 

 

 

Andachten in Pflegeheimen 

jeweils nach Vereinbarung im: 
 

DRK-Seniorenzentrum Kyffhäuserblick 

Seniorenhaus Sonnenhof 
Seniorenheim Rosalie 

Am Rosengarten (AWO) 
Miacosa Oberröblingen 

Tor zur Altstadt Sangerhausen 
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Am 24. Mai 2024 startet die Haus- 
und Straßensammlung zugunsten der 
Kinder- und Jugendarbeit in der 
Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland.  
Die Spenden kommen sozialen Auf-
gaben zugute, die nicht oder nur un-
zureichend staatlich finanziert sind.  
 

In diesem Jahr findet die Haus- und 
Straßensammlung in der Zeit vom 24. 
Mai bis 2. Juni 2024 statt. Alle Kir-
chengemeinden und diakonischen 
Einrichtungen sind herzlich eingela-
den, die Sammlung nach Kräften zu 
unterstützen. Mit der Frühjahrssamm-
lung zeigen Kirche und Diakonie ge-
meinsam, wie sie sich für Menschen 
in Not einsetzt. Im vergangenen Jahr 
sammelten rund 500 Sammlerinnen 
und Sammler rund 50.000 Euro. 

Goldene Konfirmation 2025 

 

Am 03. August 2025 findet dieses Jahr 
die Goldene Konfirmation statt. 
 

Alle, die 1975 konfirmiert wurden, und 
daran teilnehmen möchten, melden sich 
bitte  
(Tel. 570334) 

   Gemeindeleben 

Die Hälfte der Einnahmen verbleibt in 
der sammelnden Kirchengemeinde 
bzw. diakonischen Einrichtung. Die 
andere Hälfte setzt der Kirchenkreis 
für Gemeindeübergreifende Projekte 
und Maßnahmen ein. 
  
Die Straßensammlung lebt vom Enga-
gement der Gemeindeglieder. Nur 
gemeinsam kann die Sammlung ein 
Erfolg werden. Deshalb bitten wir Sie: 
Machen Sie mit! Bitten Sie Ihren Bä-
cker oder Ihren Fleischer eine Büchse 
auszustellen! Sprechen Sie Ihre Kolle-
ginnen oder Kollegen an! Oder erkun-
digen Sie sich bei Ihrer Kirchenge-
meinde, wann und wo gesammelt 
wird!  
 

Danke für Ihre Hilfe!  
(Text: Gottfried Appel) 
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Osterspaziergang 2025 

 

Die Bläser laden zum Osterspaziergang 
auf die Molktewarte ein.  
 

Beim Osterspaziergang am 20.04.2025 
treffen sich die Wanderer um 6 Uhr mor-
gens am Tierheim im Eschental und wan-
dern gemeinsam zur Molktewarte, wo sie 
von den Bläsern erwartet werden.  
 

Dort findet eine Andacht statt und es gibt 
ein gemeinsames Frühstück (bitte mitbrin-
gen). 

In der Nächsten Nähe:  
beit 



 

 

                                     Gemeindeleben/ TheO‘door 
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Religiöse Kinderwoche 2025   
Herzenssache – die Psalmen 

 

Von Momenten strahlender Freude zu 
traurigem Schmerz, von tiefer Verzweif-
lung zu jubelndem Dank: Das Buch der 
Psalmen bietet einen reichen Schatz an 
Lebensbeschreibungen und Gefühlsaus-
drücken, die wir aus unserem eigenen 
Leben kennen.  
Die RKW „Herzenssache“ lädt dazu ein, 
in diese spannende Welt der Psalmen 
einzutauchen und ihre Vielfalt kennenzu-
lernen. 
In den fünf Tagen der Religiösen Kinder-
woche erfahren wir  zum einen interes-
sante Hintergründe zur Herkunft der 
Psalmen und der besonderen Weise, sie 
zu beten, und haben zum anderen die 
Möglichkeit, Psalmen auf kreative und 
spielerische Weise zu entdecken, zu 
verstehen und in unsere eigene Lebens-
situation zu übertragen.  
Am Mittwoch in dieser Woche sind wir 
unterwegs auf dem Schloss Mansfeld 
und erleben dort einen spannenden Tag. 
 

Sei mit dabei, wir freuen uns auf dich!  
Anmeldung p. E-Mail: post@theodoor.de 

Rückfragen 03464-578470 (14 - 18 Uhr) 
oder 0152-24392122. 
 

Text/ 
Ansprech-

partnerin:  
Marit Krafcick 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: https://www. 
religioeseKinderwo-
che.de/aktuelle-rkw/

rkw-2025/ 

Berggottesdienst  
am Sonnabend, den 10. Mai, 
um 11 Uhr in der Jacobikirche  



 

 

Termine im TheO‘door 
 

 Kidstreff / Bibel Kids  
Di 15 - 16.30 Uhr (Schulzeit), Abholung 
im Hort Poetengang 14.40 Uhr 
Wir erleben Geschichten aus der Bibel, 
gehen Alltagsfragen nach und spielen, 
basteln und singen gemeinsam. Es ist 
für (Groß-)Eltern möglich, die Kinder zu 
begleiten und einen Kaffee zu trinken. 
 

 Singing Bibel Kids  
im Seminarraum des TheO‘door 
Do 16  - 17 Uhr (in der Schulzeit) 
 

 Offenes Haus 

Basteln, Nähen, Tischtennis, Billard und 
mehr: Mo bis Fr 14 bis 18 Uhr 
 

 Minecraft  
   Do 14 Uhr bis 18 Uhr 

 Tanzkreis  
   24.04. und 22.05.2025 jeweils 18 Uhr 
 

    TheO‘door  

Real Talk!  
 

Nur für Jugendliche (von 14 bis 18) 
 

Vor den Sommerferien startet im Theo 
ein neues Angebot für Jugendliche ab 
14. Wenn Du höchstens 18 und mind. 14 
Jahre alt bist, brauchen wir dafür deine 
Mithilfe!  
Was darf beim Theo-Jugendtreff nicht 
fehlen?  
Wann & wie  oft im Monat soll der  
Jugendtreff stattfinden?  
 

Und was wäre ein fresher Name  
für die neue JG im Theo:  
Theo’night“, „die JG“, „RealTalk“ oder 
„Chat and Pray“?  
 

Schick deine Ideen bis 21.04. an Nicole 
Breithaupt  
(WhatsApp/ Signal: 0172-6052699). 
 

Updates are coming soon…  
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RÜCKBLICK 

 

Der Grade Samstags Gottesdienst am 
15.02.2025 im TheO´door zum Thema:  
 

"Was war am Anfang. 
Huhn oder Ei?"  
 

mit den Schauspielern Stefan Breithaupt 
und Alexandra Ritter war eine gut be-
suchte Veranstaltung.  
 

(Text, Bild: Juliane Hammer) 



 

 

Bild:  
Juliane Hammer 

                                                        St. Ulrici    

 

Helmut Schakel und Jonas Fritsche 
haben am 22.02.2025 den Stern im 
Glockenturm der Ulrichkirche wieder 
abgenommen, sodass der Platz unter 
den Glocken nun wieder frei ist.  
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   St. Ulrici  

Osternacht in St. Ulrici 
 

Vom Dunkel ins Licht 
Von der Hoffnungslosigkeit zur Freude 

Vom Tod zur Auferstehung  
 

Die OSTERNACHT in der Ulrichkirche  
Sonntag 20.4.2025 um 5:30 Uhr 
 

Danach wollen wir zusammen frühstü-
cken. 
 

 

Passionsandachten mit Blickwechsel 
 

Haben Sie eine besondere Leidenschaft? Da gibt es sicher viele Dinge, die uns beson-
ders am Herzen liegen, für die wir bereit sind, Opfer zu bringen.  Es gibt Menschen, die 
leidenschaftlich gern musizieren, lesen, sich Menschen zuwenden, Sport treiben oder 
Fasching feiern. Mit einigen von ihnen wollen wir uns an unterschiedlichen Orten tref-
fen, gemeinsam reden, beten und Essen teilen. 
 

Wir wollen bei unseren Andachten auch dem begegnen, der sich bis zur letzten Konse-
quenz für uns eingesetzt hat und uns leidenschaftlich liebt: Jesus Christus. 

 

      
Termine mittwochs ab 18 Uhr 
 

2.4. Bergstraße 17, Sangerhausen 

9.4. Hüttenstraße 21, Blaues Kreuz 

      16.4. Ulrichkirche  
 

Herzlich Willkommen!   
Steffi Kühlewindt und Henrike Bertram 

Telefonische Rückfragen gern an  
Henrike Bertram   Tel.: 0177-5722360  
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                                              Oberröblingen/ Edersleben    
Gottesdienste 

Die Gottesdienste finden in der Regel 
14tägig statt. Im Winterhalbjahr trifft sich 
die Gemeinde im Pfarrhaus in Edersle-
ben, im geheizten Gemeinderaum (siehe 
Gottesdienstplan) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab Ostersonntag finden die Gottesdienste 
wieder in der Oberröblinger St. Andreas-
kirche statt. 
 

 

Kindertreff Oberröblingen 

Nachdem der Kindertreff in den vergan-
genen Monaten krankheitsbedingt aus-
fallen musste, sind wir sehr dankbar, 
dass Gemeindepädagogin Doreen 
Krausz, ab März den Kindertreff wieder 
leitet. Wir wünschen ihr Gottes Segen 
und viel Freude in dieser Arbeit. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 03.04.25 

 24.04.25  

 08.05.25  

 22.05.25 

 19.06.25  

 

Frauenhilfe in Edersleben 

Auch demnächst sind alle Interessierten 
zum Frauentreff im Pfarrhaus Edersle-
ben eingeladen. Die nächsten Termine: 
23.04. und 21.05.25, jeweils 14:30 Uhr. 
Bei Kaffee und Kuchen geht es um The-
men rund um das Leben. In gemütlicher 
Atmosphäre lässt es sich leicht ins Ge-
spräch kommen. Sie sind herzlich einge-
laden dabei zu sein. 
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   Gottesdienste/ Termine/ Trauer  

05. April, 18:30 Uhr Gerade samstags Gottesdienst mit Thomas Käßner,  
      Halberstadt: Wer hat den ersten Platz in meinem Leben? 

06. April, 9.30 Uhr   GD mit Pfr. Blume im Gemeindehaus Riestedter Str. 24 

06. April, 11 Uhr      GD mit Pfr. Blume in Edersleben 

13. April, 9.30 Uhr   GD mit Sup. i. R. Appel in der Jacobikirche m. Abendmahl 
18. April, 9.30 Uhr   GD mit Pfrn. Breithaupt im Gemeindehaus  
18. April, 11.15 Uhr GD in Edersleben 

18. April, 15 Uhr      Musik und Texte zur Sterbestunde 

20. April, 9.30 Uhr   Gottesdienst mit Pfr. Blume in der Jacobikirche  
20. April, 11 Uhr      Gottesdienst mit Pfr. Blume in Oberröblingen  
21. April, 10 Uhr      Familiengottesdienst mit Pfrn. Breithaupt in St. Jacobi, 
                                Vorstellung der Konfirmanden 

26. April, 14 Uhr      Festgottesdienst mit Goldener Hochzeit zur Wieder- 
      eröffnung der St. Ulrich Kirche, 17 Uhr Konzert von  
      Kantorei und Posaunenchor KMD Martina Pohl 
27. April, 9.30 Uhr   GD mit Pfrn. J. Förster in der Jacobikirche mit Taufe 

04. Mai, 9.30 Uhr    GD mit Pfr. Blume in der Ulrichkirche  
04. Mai, 11 Uhr    GD mit Pfr. Blume in Oberröblingen mit Taufe 

05. Mai, 18 Uhr    ökumenischer Gottesdienst  in der Ulrichkirche 

10. Mai, 11 Uhr       Ökumenischer Bergmannsgottesdienst in St. Jacobi 
18. Mai, 9.30 Uhr    GD in der Ulrichkirche 

18. Mai, 11 Uhr       GD in Oberröblingen  
25. Mai, 9.30 Uhr    GD in der Jacobikirche mit Abendmahl 
29. Mai, 15 Uhr       Himmelfahrt Regionalgottesdienst im Kirchenholz Gonna 

1. Juni,   11 Uhr      Konfirmationsgottesdienst in der Jacobikirche  

 

Kirchlich bestattet wurden 

 

Klaus Freygang, 88 Jahre  
Klaus Niechciol, 86 Jahre 

Rolf Schröter, 89 Jahre 

Gisela Sigrid Gotsch geb. Böhm, 86 Jahre 

Willi Rösiger, 99 Jahre 

Christus spricht:  
Ich lebe, und ihr sollt auch 

leben. 
Johannes 14,19  

IN EIGENER SACHE:  

Wir würden uns freuen, wenn Ihr Euch gewappnet mit Wischmopp und Eimer 
an unserer Putz- und Aufräumaktion beteiligt. GKR St. Jacobi   
 

Urlaub/ dienstl. Abwesenheit 
24.03.- 03.04. Urlaub Markus Blume (Vertretung: Nicole Breithaupt/ Ralf Schultz) 
04.04.-10.04. Urlaub Nicole Breithaupt (Vertretung: Markus Blume/ Ralf Schultz) 
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                                               Bruder Markus      

Über das Wetter 
 

Wer kennt eigentlich das Thema Nr. 1 in 
unserem Land? Das ist nicht etwa der 
Fußball, das sind erst recht nicht die all-
täglichen politischen Ereignisse, nicht 
einmal das Thema Gesundheit kann ihm 
den Rang ablaufen und vom Glauben 
wollen wir gar nicht erst reden.  
 

Nein – das Thema Nr. 1 ist: das Wetter! 
Zu kalt, zu warm, zu nass, zu trocken, 
Mistwetter, Sauwetter, Hitzewelle, Stark-
regen, Sturm und Hagelschlag. Ganz 
selten mal schönes oder wunderbares 
Wetter, weil das ja eh immer vom persön-
lichen Empfinden abhängt. Bei mir z. B. 
ist die Hitzeobergrenze schon mit 25 
Grad Celsius erreicht. Da ziehen andere 
gerade mal ihre Strickjacke aus.  
 

Die meistgenutzten App´s für Handys 
bzw. auch Webseiten für Computer sind 
diejenigen, die irgendetwas mit dem Wet-
ter zu tun haben: Regionalwetter, Reise-, 
Deutschland- und Europawetter. Es mag 
ja interessant sein, zu erfahren, wie das 
Wetter gerade im Moment in Paris ist, 
doch braucht man das wirklich?  
 

Sicher, gerade Landwirte sind ganz froh, 
wenn sie zumindest eine Wetterprognose 
haben, auch in Vorbereitung auf den Ur-

laub kann es durchaus interessant sein 
zu wissen, ob eher die langen Unterho-
sen oder doch die T – Shirts in den Koffer 
hinein müssen. Aber letztlich gibt es kei-
ne sicheren Vorhersagen. Mir macht die-
ser Drang nach dem „Wetterwissen“ et-
was ganz anderes deutlich: der Mensch 
will immer alles ganz genau wissen und 
versucht dann Dinge zu beeinflussen, die 
er gar nicht beeinflussen kann, wie das 
Wetter: Versuche in dieser Richtung hat 
es durchaus gegeben, aber ein 
„Wunschwetter“ ließ sich nicht herstellen.  
 

Somit haben für mich das Wetter und der 
Glauben viel gemeinsam: ein wirkliches 
Wissen kann und wird es nicht geben. 
Immer jedoch eine Hoffnung und Vertrau-
en – und das ist gut so. Denn stellen wir 
uns einmal vor, jeder könnte sich sein 
persönliches „Wunschwetter“ basteln. 
Was würde das an Ärger und Streit er-
zeugen. In Sachen Glauben ist das nicht 
anders.  
 

Neben dieser Feststellung soll etwas Hei-
terkeit heute nicht fehlen:  
 

Der Hotelchef eines 4-Sterne-Hotels in 
den Bergen hört, wie der neue Portier 
telefoniert: "Nein", sagt der Portier, "das 
haben wir nicht. Ganz bestimmt nicht. 
Und kriegen wir auch in den nächsten 
Tagen nicht."  
Da reißt der Chef ihm die Hörer aus der 
Hand und schreit: "Natürlich, das haben 
wir, und das werden wir auch morgen 
haben. Und wenn es nicht reicht, besor-
gen wir Neues.“  
Dann flüstert er dem Portier zu: "Man 
sagt nie zu den Gästen, dass etwas nicht 
da ist, Sie Trottel! Was will der Mann über-
haupt?"  - "Er fragte, ob wir schlechtes 
Wetter haben." 
 

Eine wettertechnisch und auch ansonsten 
sonnige Zeit wünscht  
Ihr / Euer Bruder Markus  
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    Anschriften und Kontaktdaten 

St. Jacobi 
Alte Promenade 23 

www.jacobigemeinde-sangerhausen.de 

Tel. 57 03 34 

Gemeindesekretärin Raffaela Leonhardi 
Di.  9 bis 11 Uhr, Do. 13 bis 15 Uhr 
gemeindebuero@jacobigemeinde-

sangerhausen.de 

 

St. Ulrich 

Riestedter Str. 24 

www.ulrichgemeinde.de 

pfarramt-st.ulrici@gmx.net 
hel1@gmx.net (Helmut Loth) 
Tel. 0151 26 13 60 13 

Gemeindesekretärin Brigitte Ilm 

Tel. 0160 91 65 40 17 

 

Pfarrer 
Markus Blume 

Tel. 034651 455443 oder 
0172 5403173 

Mail: markus.blume@kk-e-s.de 

 

Pfarrerin 

Nicole Breithaupt 
034607 349665 

(WhatsApp/Signal: 0172 6052699) 
Mail: nicole.breithaupt@kk-e-s.de 

 

Kirchenmusikdirektorin 

Martina Pohl Tel. 26 08 22  
Mail: martinapohl@t-online.de 

www.kirchenmusik-sangerhausen.de 

 

Jugendzentrum TheO’door 
Gerold Peetz 

Speckswinkel 2a, Tel. 57 84 70 (ab 13 Uhr) 
www.theodoor.de post@theodoor.de 

 

Referentin für Kinder- und Familienarbeit: 
Marit Krafcick Tel. 03464 / 5458688  
marit.krafcick@kk-e-s.de 

 

Diakonie-Sozialstation 

Kyselhäuser Str. 2, Tel. 57 22 36 

www.dsd-sangerhausen.de 

Ökumenische Kindertagesstätte 

St. Martin  
Riestedter Str. 35, Tel. 57 38 76 

www.st-martin-kita.de  
kita-st-martin@web.de 

 

Arbeits– und Bildungsinitiative (ABI) 
Lengefelder Str. 15, Tel. 51 51 97 

 

Sangerhäuser Tafel  Tel. 26 07 07 

 

Diakonie-Laden:  
Riestedter Str. 4, Tel. 26 07 05 

www.abi-sangerhausen.de 

www.moebelboerseabi-sangerhausen.de 

 

Superintendenturbüro in Eisleben 

Tel. 03475– 64 86 23 / Fax 64 86 24 

Freistr. 21, 06295 Lutherstadt Eisleben 

suptur@kk-e-s.de 

www.kirchenkreis-eisleben-soemmerda.de 

 

Kreiskirchenamt 
Markt 30, Tel. 24 35-10  / Fax 24 35 17 

kka.sangerhausen@ekmd.de  
Öffnungszeiten: Di und Fr 9 -12 Uhr 
 

Kontoverbindung der 
Kirchengemeinden 

KKA Sangerhausen (Kontoinhaber) 
IBAN  DE77  8005  5008  0390  1081  70 

Verwendungszweck + Gemeinde bitte  
angeben 

Kirchliche Nachrichten 
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